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206 Rezensionen un Nachrichtén.
Nr 828  4 sind die betreifenden Abschnitte Nr 75 gedruckt. Wir
wollen indessen diesen ersten Band WI1Ie das gesamte nter-
nehmen durchaus keinen kleinlichen Masstabh anlegen, sondern ohne
Vorbehalt aussprechen, dass die Publikation iIhrem WecC und 1te

vortreitflic EeNTSPLICHT. ses

Arnold ayen Lettres de Jean XE (71516—1334). JTome
aal (Analecta Vaticano-Belgica vol I1) Kome, Bruxelles,
Paris 908 1 XIX 755

Auch das belgische Institut, irüher unfer Leitung Von Ursmer
Berliere B., Jetz VON Professor Gottfried ur pflegt mit
Iruc  arem 1ier die Ausbeutung italiıenischer Archivalien 1ür die
belgische Geschichte, ZWAarT einstweilen miıt Beschränkung aul die
vatikanıschen uellen, alur aber hier aut viel breiterer und CI-

schöpienderer Grundlage als die oben vorher besprochene Veröffent
lıchung des  olländischen Institutes, die TOTLZ der mehreren Jahr-
underte, über die S1€e siıch erstreckt, 1Ur 295 Stücke aufweist,
während ayen CS alleın TÜr die Regierungszeit Johann’s AIl
aul 630 bringt. Zuweilen, w1e gleich bei Nr und Z
ireilich eiıne Nummer gespart werden können; doch SInd 1m Sanzenh
die zusammengehörigen Stücke immer mit dem Stichwort In eundem
modum unter das gleriche Regest gebracht. Die Zahl VON 630 ass
demnach auft eınen sehr en an des Kirchenwesens 1n den da-
mals vier belgischen Bistümern schliessen. Wir wollen el mıt
dem Herausgeber NIC echten darüber, dass Nr 1494 auige-
nNOMMEN wurde, WOorın der Erzbischof VON Köln ermächtigt wird, VON
den Kirchen und Ostern C1vitatis, d10Ccesis ef provincilae Coloniensis
eın moderatum subs1dium erheben, oder Nr 1343 und 1344, die
doch In ausSsers mässiger Beziehung Belgien stehen Man wird
germn Del derartigen Publikationen einen weıten Spielraum gestatien,
namentlıch WEeNnN, WIe hier, alles eDOotene Wertvo und gut al-
beitet ist 1C geringes LOD verdient auch der überaus reiche und
exakte eX DEISONATUM ei 10COrum, 602—7953, SO WIEe das Formu-
lalre In der Einleitung (p S  9 welches In Nummern den
vollen 0”  aut gleichartiger Verleihungen und Ernennungen <1bt,
dass der geübte Leser eicht eın Regest, das eiIne Exspektanz
oder ‚eine betrifft, IN die orm der päpstlichen
kleiden kanı ses


